
Seite: 1

DGWF Jahrestagung
24.09.2015

Ilona Matheis, Monika Bröhl, Nadja Oertel

Barcamps in der wissenschaftlichen Weiterbildung: 
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Informationen und Wissen im Überfluss
Wandel durch die Digitalisierung

• Informationen 
im Überfluss 

• Wie schaffe ich 
es Wissen zu 
kanalisieren?

• Welche 
Informationen 
sind für mich 
relevant?
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Objektivierte Kognitionsbüchse

 Smartphone als objektivierte Kognitionsbüchse

 Ist wie ein ausgelagertes, sehr leistungsstarkes 

Gedächtnis

 Chance: Wir haben den Kopf wieder frei für Intuition, 

Kreativität und Freude

 Aber: Zugriff auf Information zu haben, heißt nicht 

sie zu verstehen und die relevanten Informationen 

herauszufiltern zu können.
(vgl. Serres 2013, S. 28)
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Wandel der Informationsbeschaffung

Neue Technologien 
ermöglichen an eine 
unüberschaubare 
Vielfalt an 
Information zu 
gelangen

 verändertes 
Lernverhalten
 neue didaktische 
Herausforderung

Nicht mehr die Nadel im Heuhaufen suchen, sondern erkennen 

welches die richtige ist.
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Auswirkung der Digitalisierung auf die Hochschullehre

 Rahmenbedingung der Lehre sind nicht mehr zeitgemäß

 „Herrschaft des autoritären Wissens ist vorbei“

 Wandel der Informationsbeschaffung führt zu einem Bedarf 

an neuen Veranstaltungsformaten.
(vgl. Serres, 2013) 
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1. An welchen Orten hatten Sie im Rahmen der 
Jahrestagung bisher Gelegenheit, zu 
diskutieren, Ihr Wissen zu teilen und sich mit 
Ihren Kompetenzen/ Erfahrungen aktiv 
einzubringen?

2. Hätten Sie sich ein anderes 
Veranstaltungsformat für diese Jahrestagung 
gewünscht?

Murmelguppen
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Barcamps als innovatives Veranstaltungsformat

Barcamps sind nicht nur ein innovatives 

Veranstaltungsformat, sondern verfolgen 

vielmehr eine Haltung, da die Personen 

mit ihren Bildungsbedürfnissen und 

Expertisen im Zentrum stehen. 

(vgl. Bernhardt et. al. 2010)
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Klassische Konferenzen

 Feststehendes und durchstrukturiertes 

Programm 

 idR werden Tagungsgebühren erhoben

 Professionelles Organisationsteam

 Tagungsteam wählt Redner*innen aus

 Zeitplan und inhaltliche Ausrichtung steht 

vorab fest

 Inputzentriert, idR wenig Zeit für 

Diskussionen

 Zuhörer*innen meist passiv rezipierend

 Netzwerken bei Frontalvorträgen schwer 

möglich 

Barcamp als (Un-)Konferenzen

 Offenes Programm mit eigendynamischer Entwicklung

 idR gebührenfrei

 Teilnehmer*innen sorgen selbst für Organisation des 

Events, keine Planung im Vorfeld

 Teilnehmer*innen sind Impulsgeber und gestalten die 

thematischen Inhalte der “Sessions”. Sessionplan wird 

vor Ort entwickelt.

 Zeitplan und inhaltliche Ausrichtung wird in einem 

Sessionplan vor Ort mit allen entwickelt

 Interaktives und partizipatives Format

 Dialogorientiert

 Networking während der Sessions möglich

BILD

Barcamps als parzipatives Konferenzformat
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Nutzen der diversen Akteure

Weiterbildungsanbieter

• Anbieter innovativer und zeitgemäßer Lernformate
• Vernetzung von ehemaligen Teilnehmer*innen fördern
• Wissens- und Weiterbildungsbedarf durch Trendthemen 

oder offener Fragestellungen identifizieren
• Plattform bieten und als Veranstalter oder Gastgeber 

sichtbar werden
• Regionale Präsenz zeigen
• Kommunikation auf Augenhöhe fördern
• Möglichkeit Organisationsentwicklung in Unternehmen zu 

unterstützen 
• Branding Effekt

Teilnehmer*innen

• Sich mit eigenen Themen, Fragestellungen einbringen
• Kompetenz zeigen
• Erfahrungen teilen
• Hemmschwellen überwinden
• Ernstzunehmende Kontakte knüpfen
• Feedback von scientific community einholen
• Trendthemen besprechen 

Unternehmen

• Kostengünstiger als Weiterbildungen
• Vernetzung der Mitarbeiter*innen fördern
• (internes) Recruiting
• Organisationsentwicklung
• Veränderte Unternehmenskultur vermitteln durch 

spezifische Sessions
• Internes Potential identifizieren und besser nutzen
• Internen Wissens- und Weiterbildungsbedarf durch 

Trendthemen oder offener Fragestellungen identifizieren
• Wissensmanagement erleichtern
• Als Sponsor sichtbar werden
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1. Barcamp an der TH Köln „Digital. Vernetzt. Beteiligt“

Auf dem Barcamp sollen 

 Interessierte (Studierende, Lehrende, 

Arbeitgeber und Barcamp-Interessierte) 

 zu einem demokratischen Diskurs 

zusammen kommen, 

 um Ideen zur Flexibilisierung der Lehre 

zu entwickeln, 

Wissen auszutauschen und 

 Lösungsansätze zu diskutieren.
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Barcamps als Format in der wissenschaftlichen Weiterbildung

• Barcamps als logische Fortfolge 
von Zertifikatslehrgängen und 
Masterstudiengängen
 Bildung von Scientific 
Communities 

• Barcamps als partizipatives 
Format
 neue Ideen generieren, 
Wissen teilen, neue Impulse 
erhalten
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Fokus Frage
Makrodidaktik Barcamps sind nicht nur aufgrund des hierarchiefreien, offenen und 

interdisziplinären Austausches sondern insbesondere aufgrund der 
inklusiven Haltung und dem praktizierten gelebten Lehren und Lernen 
besonders attraktiv. Was können traditionelle Lehre oder auch 
Tagungsformate, wie z. B. die DGWF Jahrestagung von diesem Format 
lernen?

Transferlernen 
und Kompetenz-
erweiterung

Welchen Beitrag können Barcamps zur medialen bzw. virealen
Kompetenzerweiterung oder gar Karriere- bzw. Netzwerkbildung 
leisten?

Finanzierung Wie können sich innovative Formate wie Barcamps in der 
wissenschaftlichen Weiterbildung im Spannungsfeld von 
Trennungsrechnung und nicht profitgesteuerten Formaten etablieren? 
Welche Chancen und Grenzen gibt es?

Forschungs-
desiderate

Welche Wirkungen lassen sich von Barcamps ausgehend von ihrer 
Eigendynamik, Offenheit und innovativen Kraft sowie Kombination aus 
Präsenz und medialer Vernetzung ableiten?

Fragen an das Plenum
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Kontakt

@dvb2015

wisswbkoeln

E-Mail: barcampdvb@gmail.com
www.barcamp.th-koeln.de

Monika Bröhl/Nadja Oertel
Studentinnen der TH Köln 
im Bachelorstudiengang Soziale Arbeit 

Ilona Matheis
Zentrum für akademische 
Qualifikationen und wissenschaftliche  
Weiterbildung der TH Köln
Stellvertretende Geschäftsführerin 
und Leiterin Wissenschaftliche 
Weiterbildung

@wisswbkoeln

E-Mail: ilona.matheis@th-koeln.de
www.th-koeln.de/weiterbildung
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